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flc frans- Angriffe östlich der Maas.
l5in vergeblicher ruff. Angriff

... Schrschara und bei Beleftcczko.
^ -ßes Hauptquartier , 27. Jul». Amtlich.

.Ori-g»sch««vlatz:
Mz « »c r e und Somme  bis in die Nackt
^widerseitigeArtillerietätigkeit , Feind-

^anatenan griffe  westlich von Pozie-
iidgru diesen,  südlich der Somme ist ein

Äscher Angriff  nordöstlich von Barleur ge-
rt - . . muT ben in Gegend „Kalte Höh  e".

'Ere starke  französische Angriffe abge-
einigen Stellen dauern die Kämpfe noch an.

^ »alische Erkundungsabteilungen
scl, Lnt südwestlich von Warneton abgewiesen.
-- Lr Handstreich nördlich von Vienne le Chateau

mißlungen. Unsere Patrouillen haben bei
- und nordöstlich von Prunay in der fran-

^luna rund 50 Gefangene gemacht.
wurde ein französischer Doppeldecker

jjjfoJ von Reims) ab geschossen.
„ Kriegsschauplatz:
obend stürmten die Russen vergebens gegen un-

I «n der Schtschara nordwestlich von Ljachv-
Auä, westlich von Beresteczko wurden sie blutig

hWl  Sonst sind, abgesehen von einem für den
.lustreichen Borpostengefecht an der Komarka, sud-
Sidsy, keine Ereignisse zu berichten.
Kriegsschauplatz.

Lage ist unverändert.
Oberste Heeresleitung.

Ter österreich-ungarische Bericht.
Mischen Angriffe unter schweren

gescheitert. — 1000 Gefangene . —
Irei energische italienische Angriffe

Paneveggio glänzend abgewiesen.
Bien , 27. Juli . Nichtamtlich. Amtlich verlautet

Mi, mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.
von Beresteczko wurde ein russischer Nachtangriff

lagen . Wiederholte hestigc Angriffe,  dieser
em nachmittag zwischen Radziwiltow und dem Strh
.brachen  unter schweren Verlusten zusammen,

der Straße oon Leczniow setzten die Russen ihre
gen auch in vcr Nacht fort , sie wurden nach er-

iüfmst'on z nr ü ckg e w o r f e n und ließen 10 0 0 G e-
e in unserer Hand.
ch des Prislop -Sattels haben unsere Truppen Die
Ausgenommen, öen Czarnv -Czeremosz überschri  i-
mir Teilen die jenseitigen Höhen gewonnen,  aus
iianzrifse abgewiesen wurden.

Italienischer Kriegsschauplatz.
nd im Kampfgebiet südlich des Bal Sugana die
>'w anbielt, wurde bei Panebeggio wieder heftig

»st.
7 Uhr vochnittags standen die Stellungen unserer
am der Höhe südwestlich des Ortes unter äußerst
md schwerem Geschützfeuer.  Mittags folgte
"n Abschnitt ein starker  italienischer Angriff , der
t nachmittags unter schweren Verlusten des Feindes
-bgewiesen  wurde . Hierauf fetzte das starke
'* neuerdings ein. Um 6 Uhr nachmittags ging
‘nrit frischen Truppen abermals zum Angriff  vor.
rtem Nahkampf iourde er vollständig zurück-

cn: ein nochmaligerVorstoß um 11 Uhr nachmittags
eie gleichfalls. Unsere braven Truppen hielten alle

in Besitz.
Iet Höhe nördlich des Ortes war tagsüber Artillerie-
Gauge.

^ Kärntner und Jsonzmront stellenweise lebhaftere
. Ml.

Eßsöstiichx , Kriegsschauplatz.
--ändert.

^ Stellvertreter des Chefs des Generalstabs;
ö- Söfer,  Feldmarschalleutnant.

Die Kämpfe bei Brodtz.
Juli , tzf.) Die Neue Freie Presse meldet:

. ^ ^ lt Ende der vorigen Woche schwere Kämpfe
Juli nahm General Linsingeu die

M stehenden Truppen, um sie einer drohenden

Umfassung zu entziehen, in den Raum südlich von Bere-
steczkv zurück. Der Feind drängte unvealueilt nach, konnte
jedoch an der Slonowka zum Stehen gebracht werden. Seit¬
her verlies unsere Front von Radziloielow auf dem west¬
lichen Ufer des Siestratyn und Slonowkabaches , der bei
Szezurowicc in den Sthr mündet . Sie zog weiter nördlich
ans dem linken Styrufer über Werwa gegen Lobaczewka
nach Jelizarow (südöstlich von Gorochow). Als alle Ver¬
suche des Feindes, den Sthr beiderseits von Zahatka zu
forcieren, gescheitert waren, setzte er seine Hauptkvaft gegen
den südöstlich anschließenden Abschnitt der Slonowka -Siest-
rathn an. Auch hier gelang es den Verbündeten Truppen in
den letzten Tagen, heftige russische Angriffe zurückzuschla¬
gen, wobei der Feind im Sumpfgelände , das sich zu beiden
Seiten längs der Bäche ausbreitet , unter dem Verfolgungs¬
feuer deutscher Batterien außerordentlich schwere Verluste
erlitt . Das hielt ihn jedoch nicht ab, gestern in dichten
Massen gegen unsere Stellungen anzulaufen . Gegen Mittag
gelang es ihm, in etwa Bataillonsbreite in eine Stellung
einzndringen. Tie Kämpfe sind hier noch nicht abgeschlossen,
so daß die Hoffnung berechtigt ist, den Feind hier wieder
hinauszuwersen.

Die großen engl . Berluste.
WTB . Hamburg,  27 . Juli . Das Hamburger Frem¬

denblatt meldet aus dem Haag. Wiederholt sind kürzlich
gut unterrichtete Reisende aus Frankreich zurückgekehrt, die
einwandfrei feststellen konnten, daß die Engländer von Be¬
ginn ihrer großen Offensive bis Mitte Juli zwischen 70
und 80 000 Verwundete aus Frankreich abtransportiert
haben, auch sei die sehr große Zahl nichtstransportfähiger
Schwerverwundeter auffällig , die teils in schleunigst aufte-
schlagenen Lazaretten in Frankreich notdürftig untergebracht
seien. Zn gut unterrichteten französischen Kreisen schätze
man die Verluste der Engländer an Toten und
V e r w u n d e t e n in den wenigen Tagen bis Mitte Juli auf
weit über 10000  0. Seitdem habe der Truppenaus-
wand nicht nur nicht nachgelassen, sondern es werden all¬
mählich noch umfangreichere Kräfte eingesetzt, so daß die
Verlustzahl im Verhältnis zu der zunehmenden Schwere der
Kämpft mindestens 150 000 bis 170 000 erreicht haben müsse.
Ueberall hört man, daß die Begeisterung der Mannschaften
in der letzten Zeit völlig nachgelassen hat weil es der eng¬
lischen Heeresleitung trotz größter Anstrengung nicht ge¬
lungen sei, den uickedeutendcn Geländegewinn von 4 bis 5
Kilometer als einen Erfolg hinzustellen, der den rücksichts¬
losen ungeheuren Opfern an Soldaten auch nur einiger¬
maßen entsprächt.

Die Riesenverluste der Ruffen.
Die neueste amtliche Verlustliste des Zentral -Erken-

nuugs -Dicnstes in Kiew weist die Namen von 7 5 300 ge¬
fallen  r' M Mannschaften und Offizieren aus.

Tie Gesamtzahl der seit Beginn der rus¬
sischen Offensive gefallenen Mannschaften
und Offiziere » r h ö h t sich damit aus 323400,
als getötet und verwundet werden nach dem
amtlich enBer - chtncuerdings9500Osfizie re
ausgeführt , so daß die Gesamtziffer der seit
dem 1. Juni bis zum 15 . Juli getöteten und
verwundeten Offiziere auf 24400 gestie¬
gen  i st.

Aus den Verlustlisten ergibt sich, daß verschiedene rus¬
sische Garde-Regimenter , darunter auch das bekannt» Wy-
bvrggr Grenadier -Regiment , ihre sämtlichen Offiziere ein-
gehüßt haben. Um dem Offiziersmangel einigermaßen zu
fre-uern ,wurden während der Tauer der Offensive bis
jetzt 2900, meist schon ältere und erfahrene Mannschaften
und Unteroffiziere zu Fähnrichen befördert.

Neue französische schwere Geschütze.
Haag,  26 . Juli . (Zens. Bln .) Der Korrespondent der

Daily News in Paris hatte eine Unterredung mit dem
Parlamentarier Berenger, worin dieser ihm mitteilte , daß
die Franzosen jetzt zwölf der neuen 40 - Zentimeter-
Ge schütze fertiggestellt hätten . Dieses Geschütz werde aus
Schienen, deren Konstruktion eine besonders schnelle Legung
ermögliche, transportiert . Für die Bedienung eines solchen
Geschützes seien 24 Mann erforderlich.

Aus der Türkei.
WTB . K o n st a n t i n op e l , 25. Juli . Das Amts-

blatr veröffentlicht eine Gesetzesverordnung, wodurch die
Regierung ermächtigt wird , in Deutschland einen Vorschuß
von 2359000 Pfund  abzuschließen und wodurch oer
Betrag des dritten Vorschusses aus 959 9 000 Pfund
gebracht weiden soll. Der Gegenwert für den neuen Vor¬
schuß wird von der deutschen Regierung in deutschen Schatz-
anweifungen hinterlegt , gegen die die türkische Regkeruntz
in dem Betrage , den sie für notwendig erachtet und unter
denselben Bedingungen wie bei den früheren Vorschüssen
Kassenscheine wird ausgeben können.

Türkische Waffenbrüderschaft.^
Eine Unterredung mit Botschafter Hakki Pascha.

Berlin,  26 . Juli . Ein Mitarbeiter der „Berl . Zeit,
a . M." hatte eine Unterredung mit dem türkischen Bot¬
schafter in Berlin , Hakki Pascha, „Das Eingreifen tür¬
kischer Truppen auf dem aalizischen Kriegsschauplatz," er¬
klärte der Botschafter , „verstand sich bei der in unserem
politischen und strategischen Interesse tiefbegründeten ge¬
meinsamen Wirtschastspvlitik von selbst. Wenn unsere
Feinde das Losungswort von der einen Front ausgegeben
haben, so wird die Welt nun von neuem erkennen, daß wir
an Solidarität hinter jenem Völkergemengsel nicht zurück¬
stehen. Die Türken werden es nicht vergessen, was die
Deutschen für die Rettung Konstantinopels in schweren,
bangen Stunden geleistet haben, und sie sind stolz darauf,
Seite an Seite mit den Mittelmächten den Gedanken der
Einheitlichkeit der Kampffront mit ihren Blutbrüdern tei¬
len zu können. Jeder hilft dem anderen , wie es sich unter
Blutbrüdern ja auch bon selbst versteht, mit allen Mitteln,
die ihm zur Verfügung stehen. Unser Menschen material
ist zwar nicht unerschöpflich, aber wir haben gutgeübte Sol¬
daten genug, die ihre Ehre darein setzen werden, neben den
deutschen und österreichisch-ungarischen Bundesbrüdery ge¬
nau so zu kämpfen, wie diese uns auf Gallipoli gegen die
Engländer und Franzosen mit so außerordentlichen Erfol¬
gen brüderlich beigestanden haben."

Ter Botschafter besprach dann die Absetzung des auf¬
ständischen Emirs von Mekka, dessen Nachfolger bereits
mit entsprechendem Militäranfgebot unterwegs sei, und
gedachtd der türkischen Erfolge in Tripolitanien . Die Lage
in Persien nannte er geradezu glänzend. Weiter erwähnte
er die Auflehnung gegen die Engländer in Indien , die eben¬
falls nur eine Folge des Heiligen Krieges sei. Der wundeste
Punkt Englands aber, bemerkte Hakki Pascha, ist und bleibt
Suez . ; : i : ! i ' i ' f

Die Lebensmittelversorgung der Türkei.
Konstantinopel,  26 . Juli . Das Amtsblatt varöffent-

licht eine provisorische Gesetzesverordnung , wodurch die Re¬
gierung ermächtigt wird , zur Sickerung der Lebensmitteloer-
sorgnng der Armee uuo der Bevölkerung jener Landesteile,
wo dies erforderlich ist, das ganze Reich in Zonen einzuteilen,
in denen die Ausfuhr von Getreide untersagt werden kann. Ter
Handel mit solchen Waren kann ausschließlich in den Händen
eines Ausschusses zentralisiert werden , der den Minister für
Handel und Ackerbau zryir Vorsitzenden hat und ans dem Chef
der Generalintendanz der Armee . Ten Unterstaatssekretären für
Finanzen und Handel , den Generaldirektor der Landwirtschaft¬
lichen Bank , sowie anderen vom Vorsitzenden zu bestätigenden
Mitgliedern und Beamten bestebt. Der Ausschuß wird das
Recht haben , Ueberschüsse von Getreide in den einzelnen Zonen
anzukaufen , beziehungsweise zu verkaufen . Zu diesem Be-
hufe wird ihm die Regierung Vorschüsse bis zu 3 Millionen
Pfund unter dom Titel eines außerordentlichen Kredits des
Finanzministeriums gewähren .

Die Haltung Rumäniens.
Bukarest,  27 . Juli . Tie Jndependance Roumaine

schreibt: Trotz der umfassenden Dementis , das wir gestern
gegen alle Erfindungen betreffend gefaßte Beschlüsse, Be¬
sprechungen und ausgetauschte Unterzeichnungen gegeben
haben, wird das Gerede fortgesetzt. Die angeführten
angeblichen Ereignisse sind Phantasien  der Ein¬
bildungskraft , vor denen wir  gestern die Oefferttlich-
keit ge w a r n t h a b e n. Es ist voranszufthen , daß nichts
das Umlaufen falscher Gerüchte hindern wird . Wir können
somit nichts anderes tun , als nochmals seststellen, oaß
die angeblichen Informationen jeder Grundlage
entbehren.  Das Regierungsblatt wendet sich mit dieser
Richtigstellung gegen die in verbandsfreundlichen Blättern
erschienenen Mitteilungen über den baldigen Eintritt Ru¬
mäniens in den Krieg und über den unmittelbar bevor¬
stehenden Abschluß eines Abkommens Rumäniens mit den
Verbandsmächten.

Eine Bestätigung der Neutralität
Rumäniens.

B u d o p e st, 26. Juli . (ZB .) Die neueste Taktik der
rumänischen Opposition  auf den letzhin einberufcnen
Volksversammlungen scheint mit einem vollständigen Fiasko
geendet zn haben.  Jetzt schreiben auch die russenireuadlichen
Blätter , daß für oie Lage nicht der König verantwortliws sei,
sondern ganz allein Ministerpräsident  B r a t i a n u, der
schuld  daran sein soll, daß Rumänien noch nicht end¬
gültig den Beschluß gefaßt hat , in den Kr^ g cinzugreifen.
Die rumänische Presse beanstandet das Borgehen Jonescus , der
in seiner Rede den König anführte , der im Verlaufe des Krieges
verfassungsmäßig vorgegangen sei. Nach der Aussage sämtlicher
ernster Politiker wird in der Neutralität Rumänien 4.
keine Aenderung eintrctcn.



England und die niederländische Fischerei.
Haag , ?6. Juli . In einer stark besuchten Versammlung

der niederländischen Fischrreiintercssententeilte der Vorsitzende
bnit, das; die niederländische Regierung gegen die (Eingriffe
Englands in die niederländische Fischerei kräftig protestiert
habe. ES wurde einstimmig eine Entschließung angenommen,
worin gegen das Vorgehen der britischen Regierung aas
gegen das Völkerrecht und die Rechte eines neutralen Staates
verstoße, energisch protestiert und die Erwartung ausgesvrochen
wird, daß England , das verschiedentlich erklärt habe, den
Krieg hauptsächlich für das gute Recht der kleinen Staaten
zu führen, sein Vorgehen ändern und die niederländische Fischerei
ihren Betrieb wieder ausübcn lassen wird. Diese Entschließung
wird zur Kenntnis oer niederländischen und der britischen Re¬
gierung gebracht werden. — Die sozialdemokratische Kammer-
froktion beabsichtigt, noch in oieser Woche eine Interpellation
wegen der Anhaltung niederländischerFischerfahrzeuge durch
die britische Regierung einzubringen.

Der englische Postraub
Christ iania ,25 . Juli . Aftenposten meldet aus Lon¬

don, das Auswärtige Amt «habe als Antwort auf die ameri¬
kanische Rote über den P o str a u b a u f n eu t r a l e n S chi f -
fen eine vorläufige Denkschrift ausgesandt, worin das Ver¬
halten der britischen Zensur verteidigt und wegzuerklären ver¬
sucht wird mist der vielfach falschen Adressierung von Briefen
und dem unregelmäßigen Verkehr der neutralen Postschiffe,
was allein Englands Feinde verschuldeten. Außerdem wird
das Erstaunen ausgedrückt über Amerikas Andeutung, daß die
Verspätung der Post der Standard Underground Cable Eo.
in Pittsburg nach Christiania in Verbindung stehe mit oer
.Tatsache, paß der britische Wettbewerber  die Lie¬
ferung erhalten hat , upr -die die amerikanische Firma sich be¬
warb. J !m Gegenteil habe die englische Regierung stets oie
Versendung von Waren von Amerika nach Nor¬
wegen  zufolge amerikanischer Verträge besonders erleichtert.
Dies wird im selben Blatt Lügen gegrast durch die Mitteilung,
daß sechs Landgemeinden in der Nähe von Christi.rnia die
elektrische Kraftanlage , die fertiggebrnt hr, nicht in Gebrauch
nehmen könnten, weil die englische Regierung die Einfuhr
von in Amerika gekauften 300 Tonnen Knpserdraht verweigere,
wodurch die ganze Anlage, die eine Million gekostet hat, in
Frage gestellt sei.

Rotterdam,  26 . Juli . Tie Dampfer Gilt - , von
Rotterdam nach Indien unterwegs, u. M oor d a m, von Rotter¬
dam nach Rewyork unterwegs, mußten ihre P o st in Ki r kw a l l
z n r ü ckl a ss e n.

England und Amerika.
Amsterdam,  27 . Juli . Der Times wird aus

Washington  berichtet , daß das Kabinett  über die
Frage der Schwa rzenLi st en beraten  hat . Unmittel¬
bar darauf hatte der britische Botschafter eine lange Unter¬
redung mit dem Unterstaatssekretär des Staatsdeparte¬
ments , Polk . Er versprach, daß im britischen Parlament zur
Aufklärung des Mißverständnisses, das bezüglich der
Schwarzen Liste herrsche, eine Erklärung abgegeben werden
würde. Das Handelsverbot beziehe sich nur aus Firmen,
die den größten Teil ihres Gewinnes dem Handel mit dem
Feinde verdanken und ihren Kredit zu seiner Verfügung
stellen.

WTB . Berlin,  27 . Juli . Die Norddeutsche Allge-
meiitc Zeitung schreibt : Im britischen Unterhause hat der
Minister Lord Robert Cecil  das System der Boykot¬
tierung neutraler Firmen durch die amtliche Schwarze Liste
gegenüber der in Amerika entstandenen Bewegung zu ver¬
teidigen gesucht; was er dabei vorgebracht hat , ist schon
in der den neutralen Mächten unterm 15. Juni 1916 über¬
reichten Denkschrift der deutschen Regierung über die völker¬
rechtswidrigen Maßnahmen Englands gegen neutrale Fir¬
men, die Handelsbeziehungen zu Deutschen unterhalten , ein¬
gehend widerlegt worden . Lord Robert Cecil hat nicht ein¬
mal den Versuch gemacht, die völkerrechtlichen Darlegungen

8er Krieg als friedensfiifter.
Roman von S . H i l l ge r.

17) (Nachdruck vubotcu.)
7. Kapitel.

Am Morgen wurde die Zeit verschlafen. Johannes
wurde zuerst munter und war mit einem Satz aus dem
Bette . Leise weckte er seine Gattin.

Dora schlüpfte eilig hinaus , um das Frühstück zu be¬
reiten . Hans mußte gewärmten Kaffee trinken. Das war
ihm gleichgültig. Mit flinken Händen machte sie Stullen
zurecht. Zwei mit Butter bestrichene Semmeln lagen bereit
neben seiner Tasse. Den Morgenkaffee trank er, schon um
die Kinder nicht zu stören, in der Küche.

Da kam er schon, fix und fertig, frisch gewaschen und
gebürstet. Das Herz der jungen Frau klopfte wie ein
Hammer . Was würde sie zu hören bekommen? Was
brachten die nächsten Minuten?

Hans war -sehr aufgeräumt . „Guten Morgen , Lieb,
na , ich habe ja alle Taschen voll Neuigkeiten, du wirst
staunen !"

Er trank die Tasse in einem Zuge leer und hielt sie
Dora hin. „Du hast doch noch? Nur rasch. Gerade heut
habe ich mächtigen Durst. In aller Eile also, höre, was
mir begegnet ist."

Mit kurzen Worten berichtete er alles, nur daß er
die Kündigung bereits erhalten , verschwieg er ihr. Dora
sollte sich' freuen . Die Sorgen wollte er auf sich allein
nehmen.

Wo blieb Doras Zorn ? Wußte sie noch, was sie ge¬
fürchtet ? Nur der eine Borwurf rang sich von ihren
Lippen , als sie ihn aus den tiefdunklen Augen forschend
ansah:

„Wie k̂onntest du nur so rücksichtslos sein, mich ohne
Nachricht zu lassen, Hans ? Du hättest doch ein Telegramm
oder Rohrpostkarte schicken können. Ist es dir gar nicht
zum Bewußtsein gekommen, daß ich mich halbtot um dich
ängstigen mußtet.

und tatsächlichen Feststellungen dieser Denkschrift zn ent¬
kräften , dagegen hat er sich bemüht, die Methode de§
Anschwärzens  auch aus die deutsche Regierung anzu-
wenden. indem er, wie Reuter meldet, behauptete, die eng¬
lische Regierung habe Nachrichten, daß die deutsche Regie¬
rung ähnliche Schritte wie die englische gegen Firmen in
neutralen Ländern unternommen haben. Diese Behauptung
ist völlig unzutreffend , in Deutschland ist n iem a ls
eine Maßnahme getroffen worden,  die irgend¬
wie mit den völkerrechtswidrigen Eingriffen Englands in
die Handelsfreiheit der Neutralen verglichen werden könnte.

Der neue Militärgouverneur in Serbien.
Wien,  26 . Juli . Kaiser Franz Joseph hat den General

der Infanterie Freiherrn v> Rhemen,  Kommandanten
des 13. Korps, zum MilitärgoüVerneur in Serbien
ernannt.

Der Seekrieg.
Wien,  25 . Juli . (Meldung des Wiener k. k. Tele-

graphen -Korrespondenzbüros .) Das Ministerium . des
Äeußern richtete an die am Wiener Hose beglaubigten
diplomatischen Vertreter der verbündeten und der neutralen
Mächte eine Zirkularverbalnote , in der dagegen Protest
erhoben wird , daß Tauchboote , die feindlichen
S t ve i t k r ä f t e n angehören, ungerechtfertigte Angriffe
gx̂ n den Dampfer „Biokovo"  der Schiffahrtsgesell¬
schaft „Dalmatia ", der weder bewaffnet war , noch Truppen
transportieren konnte, sowie gegen den Dampfer „A l b a -
n i e n" des Oesterreichischen Lloyd unternommen haben.
Eines der Tauchboote gehörte offenbar zur italienischen
Kriegsflotte , wie aus einer Notiz der Agenzia Stefani her¬
vorgeht , wonach eine italienische Einheit am 4. Juni vor¬
mittags nahe der dalmatinischen Küste einen feindlichen Han-
delsdampftr torpediert hat . Auch dieses Schiff war lveder
bewaffnet , noch führte es Kriegsmaterial.

Torpediert.
WTB . London,  26 . Juli . (Nichtamtlich. Draht-

bericht. Neuter .) Der Dampfer . Aongwen" ( ' 683 T .) ist
torpediert worden. 14 Mann der Besatzung sind ertrunken.

Wie Italien einen Hochverräter ehrt
WTB Rom.  26 . Juli . (Telegr.) Die Agenzia Stefani

meldet, daß der Ministerrat heute beschlossen hat , dem Par¬
lament einen Gesetzentwurf vorzulegen, wonach ein National¬
denkmal zu Ehren Cesare Battlstis in Trieur errichtet wer¬
den soll. Der Ministerrat hat den Wortlaut eines vom Mi¬
nisterpräsidenten vorgelegten Erlasses genehmigt, daß die
Werke Batlistis auf Staarskosten herausgegeben werden sollen.
— Dieser Beschluß des Ministeriums Boselli reiht sich wür¬
dig den sattsam bekannten Taten seiner Vorgänger an. Er
bekundete nicht nur die völlige Abwesenheit sittlichen Ernstes,
sondern auch jeglichen Ernstes überhaupt, da er die Errich¬
tung eines Denkmals auf fremdem Boden beschließt, über
den der italienische Ministerrat keine Verfügung hat . Das
Kabinett Boselli gefällt sich in einer Hanswurstiade.

Italienische Einwandrer in Deutschland.
Obwohl das Königreich Italien amtlich  noch nicht

im Kriege mit dem Deutschen Reiche steht, ist doch bei dem
welschen Wankelmute ein Zusammenstoß Italiens mit
Deutschland nicht unwahrscheinlich. Unter solchen Umstän¬
den ist es an der Zeit , die Einwanderung von Ita¬
lien  e r n in das Deutsche Reich zu verhindern . Nach einer
Zusammenstellung einer Züricher Doktorarbeit sollen in
den neun Jahren 1903—1911 zusammen 566145 italie¬
nische Arbeiter nach Deutschland ausgewandert sein. Das
Jahr 1911, das letzte vor dem Kriege, über das wir stati¬
stische Angaben besitzen, verzeichnet eine Einwanderung von
34 950 Italienern . Daß das Einströmen solcher Massen von
Landesfeinden keinen Vorteil dringt , liegt auf der Hand.
Die eingewanderten Italiener machen sich hauptsächlich in
Süd - und Mitteldeutschland unliebsam bemerkbar durch
ihren Hang zu Messerstechereien und Gewalttaten . In Zei¬
ten des Krieges muß vermieden werden, daß deutsches Geld

' Johannes schlug sich mit einer bezeichnenden Be¬
wegung mit der Hand vor die Stirn . „Daß ich auch
daran nicht gedacht ! Du hast recht, mich zu schelten!
Aber verzeihe mir , aus irgend einer bösen Absicht habe
ich wirklich nicht gesündigt."

Ein ganz kleines Lächeln ließ Doras schöne weiße
Zähne sehen. „Unkenntnis schützt nicht vor Strafe ."

„Nun , gut, dann straf' mich wenigstens mit tausend
Küssen, damit ich daran denkeI" Er hatte sie schon tn
den Armen und erstickte sie fast mit seinen Liebkosungen.
Leb ' wohl , mein süßes Weib !"

Als er sie endlich freigab, strich Dora kopfschüttelnd
ihr zerzaustes Haar glatt . „Im Lokal aufspielen zur Unter¬
haltung der Zecher, das ist doch keine Beschäftigung
für dich I"

„Ach was , die Zeiten sind schlecht, und was sich dar¬
bietet, wird mitgenommen I"

„Du hältst es auf die Dauer doch nicht aus ."
„Das wird sich finden ! Vorläufig bin ich froh, daß

sich mir eine Geldquelle eröffnet hat."
Damit ging Hans . Es war die höchste Zeit . „Warte

nicht auf mich," sagte er, „du sollst schlafen, und ich sorge.
Die Nachtwachen schaden deinen schönen, geliebten Äugen ."

Erst als er fort war , kam es Dora zum Bewußtsein,
daß von Bittner gar nicht die Rede zwischen ihnen ge¬
wesen war.

Aber was lag daran ! Hans war treu und gut wie
immer. Ihre Gedanken jedoch hatten ihr gestern so viel
häßliche, gefährliche Möglichkeiten vorgespiegelt, die ihn
fernhalten konnten. Wie war sie nur dazu gekommen,
ihm so Böses zuzutrauen ? . . . Sie wollte nicht länger
darüber grübeln , sondern froh sein, daß die Schatten ge¬
schwunden.

Vergnügt sang sie vor sich hin. Nur schnell an die
Arbeit I Die langen Vormittagsstunden gehörten ihr. Da
konnte sie fleißig sticken. Gegen Abend sollte, was sie
fertig hatte , von einem Boten abgeholt werden.

Sie hatte am gestrigen Abend trotz der in ihr wachsen¬
den Unruhe einen Teil der Arbeit bereits geschafft.

Ludmilla erwachte durch das Oeffnen und Schließen
der Korridortür und rieb sich die Augen.

(als Ersparnisse) ins Ausland geht,
Grunde ist solch eine Einwanderung ^

Krand in Mailand.
Bern,  27 . Juli . Aus dem Bahnhof -'

in einem Banmwollagcr , in dem ÖalfajP
lagern , Feuer aus.

Der Handel mit Tän ^ .
WTB . Kopenhagen,  26 . g

Berlingske Tidende meldet aus Bergen :
hat sich der S e e h a n d e l mit Deutscĥ ^ W
beginn ganz unterbrochen war , wieder
bessert.  Deutsche Handelsschiffe sind
wegischen Westküste wieder häufiger art ,Jjg
Handel über Lano hat sich bedeutend Jhr
findet wieder eine bedeutende Einfuhr auzl
Maschinen und anderen Jndustrie -Erzeuamcr
den hiesigen Eisenbahnstationen sieht mao^
Eisenbahnwagen, die hier aus Deutschlandkommen. v

Unterbringung kriegsuntau»
Gefangener in Dänernaq

Kopenhagen,  27 . Juli . Nach einer
Berlingske Tidende geht der früher erlväb
Unterbringung von kriegsuntau
s a n g e n e n in Dänemark  nun seiner '
entgegen. Die Angelegenheit, die jetzt in H-
scheu Roten Kreuzes liegt, ist unter der %
gieinng so weit vorbereitet , daß in nächst-^
sprechende Anfragen an die Regierungen^
den Länder gerichtet werden können. Es pH
vorläufig insgesamt 2000 kriegszefa »'
ziere  in Dänemark aufzunehmen,  die
beide Mächtegruppen verteilt werden, ’g.ftj'.'
den zw?: Barackenlager errichtet , eines auf
andere ans Jütland . Die Offiziere erhalten ae
völlige Freiheit . Zur Aufbringung der erfoy
soll das dänische Volk aufgerufen werden,
ans die Beihilfe der fremden Regierungen

England beschlagnahmt fche
Armeeliefernngen.

Stockholm,  27 . Juli , (zf.) Der sch.x
dampfer „Stockholm"  ist heute aus Libch
bürg cingetroffen. TelegraMmc, die der T
der Heimfahrt ausgegeben hat, melden laut
die Engländer das an Bord befindliche Blei
die schwedische Armee bestimmte Le
nahmt  haben . Ehcnso wurde ein Teil der
der Ta'mpfer von Amerika mitführte, zurückg

Tie Wahlen in Griechen!«
W T-B Amsterdam , 27. Juli. (

hiesigen Blatte zufolge erfährt die Times
die Regierung beschlossen hat, di- Wahlen
tag im Sep'ember abzuhaltm Das Pal
August auf Ferien und wird für Mitte
einberusen werden. Die Demobilisierung ist
endet. Der Eisenbahnverkehrist wieder no'

Das Wiener Fremdenblatt zum
Sasfonows.

WTB . Wien,  25 . Juli . Das F r
schreibt:

Der Abgang Sa ss o n o w s von der
Schaubühne  kann nur ein Gefühl le
nugtuung  Hervorrufen . Nicht als ob
dieses ränkespinnenden, unaufrichtigen S
Aendernng in der Richtung der russischen
müßte, allein die Tatsache, daß Sassonows
mehr behaupten konnte, ist an und für
Natur , denn wiederumtritt einer der sch

Wahrhaftig , sie hatte die Zeit verschlafe
wo sie doch hören wollte, was zwischend
ging. Sicher war Steinberg schon fort.

Sie schlich zur Tür und lauschte. We'
nicht? Hatten die Eheleute sich gar nicht
schlüpfte durch die Wohnstube und blieb
gelehnten Küchentür stehen.

Da hörte sie Dora singen, ihre Stimme
glückverkündendes Glöcklein.

„Das kennt man, " dachte Ludmilla h
glauben , daß alles wieder gut zwischen
kann sie ja aber nichts vormachen. 3,
Gebieter auch heut nacht wieder durchbren
daß er auftrumpft und endlich den Her
freut mich über die Maßen ."

Sie öffnete die Küchentür. „Guten
obenauf ? Wann kam denn der Gemahl

„Als es ihm beliebte, Fräulein Lud
will es der Nachtschwärmer ebenso machen,
himmelschreiend? Müßte ich mir nicht
Augen rot weinen ?" ,

Dabei lachten Doras Augen so sch,
alten Jungfer an der Echtheit dieser M
Zweifel schwand. „

„Sie wollen mich zum besten haben,
dazu müssen Sie sich schon jemand anders

Wütend entfernte sie sich. »-V®
Besonderes . Aber nicht eher werde ich>U
es heraus habe." jp

Als Dora später eifrig an den
beitete, kamen ihr doch wieder alleryan
sie ihrer harmonischen Stimmung entrind

Ludmilla war fort, die Kinder sch
ungestört konnte sie grübeln und alles e

Es lag ja auf der Hand, daß H--
freunde auswich. Dadurch mußte / dm»
beleidigt fühlen. Er würde nicht wieder
fehlen, sie empfand schon jetzt ein GrE
Einerlei der Tage.

(Fvttsetzung folgt-)
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aliicf des Weltkrieges verantwortlich
"n des Sturzes Sassonows betrifft,
.. . Wenn die Erfolge der russischen
tutend wären , wie die mitten tepresse

^ ^ ,-rlich kein Wechsel in der Haltung
^ »-riilMs des Acnßern erfolgt . Wären
’r > fe in Petersburg mit der Gestaltung

^äre ein Staatsmann , der das
Mieci mit stürzen half, nicht von seinem

■ivô 'Ü'̂ auf hin, daß alle Pläne Sasso-
-chiffbruch  gelitten hätten . Das

k^ 'iitit Rußland zum Beherrscher von
-■ fflteeremFtt und damit des Balkans zu

. Niederlage auf Gallipole , die oer
Politik war , unerreichbar gewvr-

M'°", ..ebnis seiner Tätigkeit bleibe nichts
^der Verzicht auf die russische

. *lYn Ostasien zugunsten Iapans.
l«ng'  Bilanz ." schließt das Blatt , „hat
lia>E ^atsmann seine Laufbahn beendet,

Sein Rücktritt ist sicherlich ein
moM " Petersburg nicht mehr an den

°An ässonaws glaubt ."

xie irischen Wirren.
« t Taoebl . aus -Genf gemeldet wird , haben
- rrocn' ber Pariser Blätter die irischen

^ ?ranzösischen R e g i e r u n g s -
''e .stimmend  gewirkt. Die Blätter fin-

ß ? J, * es dem Kabinett Asquith bisher nicht
u? ' Schwierigkeiten einzudämmen, und be-
^ Ygenehme Rückwirkung  auf die

3g in Amerika.

nöitwl Mercier und Brüssel.
lzf.) Einer Brüsseler Korrespondenz der

M ^ eitung" Zufolge, veröffentlichen dortige Zei --
^ a D eg Gouverneurs von Brüste ' und Bra-

Hurt , an die Stadtverwaltung von
^Yxlärt wird, an dem ' belgischen Rational-

bie  Gemeindebehörden von Groß -Brässel die
von deutscher Seite erlassenen Vorschriften

i ', ., dagegen sei es ckm Abend, als Kardinal
i * L r  die Straßen durchfuhr , zu Kund-
' ^ kommen, die den deutschen Anordnungen

e ^ jn 'uno geeignet waren, das Volk zum Wider-

lassen hatte , erlag . Seine Kameraden bewundern die Selbst-
Überwindung , die der Held bis zuletzt im Dienst ; des Vater¬
landes bewiesen hat.

Brände.
L o n d o n, 24. Juli . In den W e st i nd i e n - T o cks brach

in einem Holzlager Feueraus , das nach dreißig  Stunden
gelöscht wurde . Ter Schaden wird cntt 7 0 0 0 ü Pfund ge¬
schätzt.

Vermischte Nachrichten.
Ter Karpfen im Museum.  Im Zugersee wurde

nach einer Mitteilung der „Allgenreinen Fischereizeitung " kürz¬
lich ein Prachtexemplar von einein Karpfen gefangen . Ter
Seekarpfen wog 36 Pfund , er war 92 Zentimeter lang und
hatte einen Brustumfang von 75 Zentimetern . Tie Schuppcn-
zahl in der Mittelreihe abgezählt war 40. Die größte Schoppe
vermochte ein silbernes Fünffrcmkenstück ganz zu bedecken.
Ter Karpfen ,zur Laichzeit gefangen , war mit Rogen pratt
gefüllt und hatte daher nach dem Auswciden noch ein (Gewicht
von 22 Pfund . Ter Kops mit „Ohren wog fünf Pfund . Bon
diesem gewaltigen Tier nahm der Bildhauer Schwerzmann!
einen Gipsabguß ; Kopf und Modell werden im Fischereimnsenin
in Zug ausgestellt werden.

Ler Generalgouvernenr hat deshalb der
liiiic Butze von 1 Million Mark auferlegt.

te Japans im fernen Osten.
M Nuli. Aus Stockholm wird der „Neuen

-MmsPMdcnz geschrieben: Das Urteil  poli-
- Rußlanss über den neuer Vertrag mit
1 fast ausnahmslos abfällig,  daß es wäh-
-LB Krieges bei neuen Abmachungen in Ostasien
. gelingen könnte, erhebliche Vorteile zu erringen,
'- e weiteres einleuchtend, vterade in Anbetracht
1 glichen Lage hätte aber das Petersburger

ütische Uebereinkünfte entweder gänzlich ver-
iestens verhüten müssen, daß ihm allzu weit-

mdnisse abgerungen würden . Tieser Aufgabe
Staatskunst nicht gewachsen erwielen.

Rußlands für Japans jetzige Unterstützung im
von drückender Höhe. Es ;ei eine peinlich .'
daß man es nicht verstanden habe, nennenS-

en Japans als Gegenleistungen an Rnß-
Das ganze Uebereinkommen krage viel¬

ter eines bedeutenden p o l i t i s chc n B e r -
wnds zugunsten Japans.  Niemand

iitcr Täuschung darüber hingeben , daß di? an
von Tokio gemachten Znaeständnisse bei wei-
l in Ostasien sich für Rußlands dortige Stellung

Weise fühlbar machen würden . In der scharfen
nischen Opposition an dem neuen Uebereinkommen

itische Kreise in Petersburg nicht bloß einen
ntarischer Taktik, sondern den mittelbaren AnS-

Btsilebimzsn, zu oeuen sich innerlich alle j a -
n Politiker  bekennen . In den Einwendungen

■tt verrate sich der allen Japanern gemeinsame
ihr Vaterland die Vorherrschaft auf den:
stasiatis chen Gebiet  zu erlangen. Tas neue
«rn sei ein Fortschritt zur Verwirklichung r>ie?es
Ideals, das eine möglichst weite Zurückschiebong

Machtsphäre in Asien in sich schließe.

Ter Reichskanzler beim Kaiser.
Seim Kaiser . Der Reichskanzler

HAlweg hat sich mit dem Chef der Reichskanzlei
"iser jus Große Hauptquartier begeben.

Serleutnavt Parschau gefallen.
Möerg , 25. Juli , (zf.) Ter Königsberger Flieger¬
ei " Parschau, Führer einer Fliegerstaffel , der erst

Abschuß des aasten feindlichen Flngzen-
^ Orden Pour le Md rite ausgezeichnet wurde , ist,! gefallen.

Juli . (ZB .) Zu'm Heldentod des Königs-
Pnrschau erfahren wir von militärischer

^ ^ Mriten , die das Ende dieses mit de-n Orden
r-ur ivahrlstL nicht gu hoch belohnten Geschwa-

ruhmvoller und ehrenhafter erscheinen
Parschau hatte beim . Kampf hoch in

^M ^lchweren Bauchschuß erhalten . Trotz dieser
^ ^ Mdung beherrschte ihn nur der eine Gedanke,

^Mchädigt in den deutschen Linien zur Landung
.tatsächlich gelang es ihm, eine glatte Lanoung

^' r / ■; ' Wunde, die er erlitten h.stte . war
'Mk ^ on bald, nachdem er seinen Sitz ver-

Telephonische Nachrichten.
Der U -Boot Krieg.

WTB . Amsterdam,  27 . Juli . Die Besatzung des
Lokkers Toowijding sah am 21. Juli unter dem 55. Grade
20 Minuten nördlicher Breite und dem 2. Grade 10 Minuten
östlicher Länge das mit Holz beladene norwegische
Segelschiff „Berta"  in sinkendem Zustande treiben.
Ter Lokker fuhr 'näher an das Segelschiff heran mit zu
helfen. Ta kam ein deutsches Unterseeboot auf die Ober¬
fläche und löste 12 Schüsse ans das verlassene Schiff ab.
Als dasselbe noch nicht zu sinken begann, begaben sich einige
Mann von dem U-Boot auf den Segler und steckten ihn an.
Später wurde das Schiff von 2 englischen Kreuzern in
Grund geschossen.

Beschlagnahme von 2 engl.
Lastdampfern.

WTB . Lands krön a,  27 . Juli . Vier deutsche Tor¬
pedoboote haben heute vormittag in den internationalen
Gewässern von Landskrona zwei englische Lastdampfer be¬
schlagnahmt.

Eisenbahn -Unglück bei Cöln.
WTB . Köln,  27 . Juli . (Amtlich.) Heute nachmittag

2,32 entgleiste der P e r so n e u z u g 419 Herbesthal-
Cöln  bei der Durchfahrt durch den Bahnhof Köln-Ehren¬
feld. Die vier letzten Wagen des Zuges stürzten um. Zwei
Reisende wurden getötet, 25 verletzt, darunter einige schwer.
Die Ursachx ist noch nicht aufgeklärt . Die Untersuchung ist
eingeleitet . Der Verkehr wird durch eingleisigen Betrieb
aufrecht erhalten.

England entzieht deutschen Prinzen
die engl . Titel und Orden.

WTB . Berlin,  28 . Juli . Di - Morgenblätter er¬
fahren aus London, Meldung des Reuterschen Büros : Im
Unterhause teilte heute Asquith mit, die dringend geäußer¬
ten Wünsche der Regierung dem Könige zu unterbreiten , die
notwendigen Schritte zu unternehmen , daß dem Prinzen von
Cumberland , dem Herzog von Albanien und dem Prinzen
von Schleswig-Holstein alle britischen Titel und Orden
entzogen werden.

Franz . Kritik der engl . Berichten.
WTB . Bern,  27 . Juli . (Nichtamtlich .) Erstaunt und

beunruhigt fragt der Temps , woher die feindlichen Ver¬
stärkungen, die sich ncit solcher Verbitterung gegen die eng¬
lischen Truppen schlagen, kämen. Einige seien von Verdun,
nähmlich die Brandenburger , sie könnten indeß nicht be¬
trächtlich sein, da von einzelnen der Wiederangriff auf die
Höhe 304 erfolgt . Ans Deutschland seien die Verstärkungen
an der russischen Front . Der Temps macht zum Schluß
die bissige Bemerkung, daß der englische Bericht von Ruh.'
zwischen Ancre und dem Meere berichte.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
:!: Ukber die Einführung der Reichkflelfchkarte

ist die bnndesratliche Verordnung in nächster Zeit zu er¬
warten Tie seit Wochen im Kriegscrnährungsamt gepflogenen
Verhandlungen sind vor ihrem Abschluß. Dabei wird auch die
Frage der „Kinderrativnen " ihre Lösung finden . Den Kindern
unter sechs Jahren das Fleisch ganz zu entziehen , war keinen
Augenblick geplant , wohl aber wird , wie kaut „B . T ." nun fest-
zustehcn fcheint, die Reichsfleischkarte für alle noch nicht schul¬
pflichtigen Kinder halbe Rationen vorsehen . Auch die Neu¬
regelung des Verkehrs mit Eiern durch eine Biptdesratsoerord-
nung steht schon für die nächsten Tage in Aussicht.

Die preutzisch-hcssischen Eisenbahndirektionen
haben allen ihnen unterstellten Dienststellen ein Verbeut-
schungsheft des Allg . Deutschen Sprachvereins zum Gebrauch
im dienstlichen Verkehr überwiesen . In der dazu ergangenen
Verfügung wird die Vermtmdmrg der vielen bisher üblichen
„Eistnbahn -Frömdwörter " untersagt und die Anwendung deut¬
scher Wortsmlmen nach dem Berdeutschnngsheft angeordnet.

Bestandsaufnahme van Web-, Wirk- und Strick-
warcn . Tic Meldescheine, welche für die am 1. August
vorzunchmende Bestandsausnahme von Web-, Wirk- und Strick¬
waren nötig sind, können von der Geschäftsstelle der Handels¬
kammer zu Limburg bezogen werden . Tie Meldescheine müssen
allerspätestens am .15. Aqgnst d. IS . anSgesüllt den Land-
ratsämtcrn eingereicht sein.

Ans Dad Ems und Umgegeno.
Bad EmS, den 28 Juli 1916

e Vergütung für Metall Es find noch eine größere
Anzahl Betrage für abgeliefertes Metall bei de-' Stadtkasse
abznheben. Es wird gebeten, die Abhebung unter Vorlage
der quittierten Anerkcmttnisbescheinigungcn baldigst zu be¬
wirken.

e Auszeichnung Dem Gefreiten d. L. Heinrich Heinz
wurde die badische silberne Verdienstmedaille verliehen.

Aus Diez und Umgegend.
Diez,  den 28. Juli 1916

cl Kreissynobc . Die diesjährige Kreissynode des Deka¬
nates Diez tagte am 20. Jüli , vortnittags 10>/4 Uhr be¬
ginnend, unter dem Vorsitz des Dekans Wilhelmi -Diez. Als
Vertreter des König!. Konsistoriums wohnte Geh. Kons.»
Rat Jäger -iBierstadt den Verhandlungen bei, ferner der
Präses der Bezirkssynode, Dekan Schmitt -Höchst. Zu einer
längeren Besprechung gab der Bericht des Kreissynodalvov-
tandes über die äußeren und inneren kirchlichen Zustände

des Synodalkreises Anlaß . Die Synode richtet in nachfol¬
gender Resolution an die Gemeinden die Ermahnung zu ge¬
duldigem Durchhalten in schlverer Kriegszeit : „Gegenüber
den sich mehrenden Regungen der Ungeduld, der Unzufrie¬
denheit, der Verbitterung , des Kleinmuts inmitten unseres
Volkes, der Klagen und Anklagen der einzelnen Bolks-
klassen gegeneinander, die unseres Volkes Widerstandskraft
zu schwächen drohen, bittet die Kreissynode die ihr befohle¬
nen Gemeinden und jeden einzelnen in ihr inftändigst, alles
in ihrem Verhalten zu vermeiden, was dazu angetan ist,
die Einmütigkeit unseres Volkes zu zerstören, allen Ver¬
suchungen zu selbstsüchtiger Ausnutzung der Not der Zeit
zu wucherischem Gewinn bei sich und anderen zu begegnen,
die Auswüchse der Ueppigkeit und Zuchtlosigkeit mit Ernst
zu 'bekämpfen und nicht nachzulassen in opferwilligem Dienst
und in geduldigem Gottvertrauen , bis endlich der ehren- '
volle Friede gesichert ist." — Das Referat über die Vor- ,
läge des Konsistoriums „Welche Aufgaben erwachsen der
kirchlichen Jugendpflege aus den Erfahrungen und dem
Geist der Kriegszeit ?" erstattete Pfarrer Schwarz-Diez,
das Korreferat Pfarrer Bansa -Eppenrod . Die betrübenden
Erfahrungen des Verhaltens unserer Jugend nach den er¬
hebenden Erlebnissen opferwilliger Begeisterung unserer
Tapferen draußen zwingen die Kirche zri ernster Mitarbeit
mit der staatlichen Jugendpflege . Körperliche Ertüchtigung
und religiös -sittliche Erstarkung brauchen wir für unsere
Jugend , soll sie den Ausgaben der Zukunft gewachsen sein,
das heiß umstrtttene Erbe vaterländischer Güter zu vertei¬
digen und zu bewahren. Aufgabe der Kirche wird es sein,
sie für diese Ausgabe in Predigt , Christenlehre und Jugend¬
vereinen tüchtig zu machen. — Den Bericht über die Heideu-
mission gab der Vorsitzende, desol. über die Bezirkssnyodal-
verhandlungen 1915. Der Voranschlag der Rechnung der
Kreissynode mit 13,4 Prozent der Gemeindeumlaaen wurde
genehmigt, die Rechnung des Erziehungsvereins und Kirchen-
boten geprüft . Für die im Herbst stattsindende Versamm¬
lung des Vereins für weibliche Diakonie wurden als Ver¬
treter die Synodalen Pfarrer Bender-St . Peter n. Heyeck-
haus -Waserrbach gewählt. Die nächstjährige Synode findet
wieder in Diez statt . Um 21/* Uhr schloß der Vorsitzende
die Taaung.

d Verhaftet Auf Veranlassung der hiesigeu Polizei
ist in Limburg heute früh der hier bekannte Frau ; Froh ver¬
haftet worden . Froh hat nämlich vor einiger Zeit in dem
Sägewerk seines Bruders Karl Froh eine Anzahl sehr wert¬
volle Treibriemen gestohlen. Ob auch die weiteren Treibriemen-
Tiebstähle Freiendiez -Hadamar auf das Konto Froh kommen
wird die Untersuchung ergeben.

d Verkehrswesen . In der Wandelhalle 2. Klasse am
hiesigen Bahnhof ist von der Post -Verwaltung eine selbstkas¬
sierende öffentliche Fernsprechstelle errichtet worden.

d Das Eiserne Kreuz Dem Unteroffizier der Landw.
Georg Tick von hier , gegenwärtig au ? dem westlichen Kriegs¬
schauplatz, wurde das Eiserne Kreuz verliehen.

Aus Nassau und Umgegend.
Nassau,  den 28 . Juli 1916.

n Kümtlcrabend . Zu dem vorgestern abend im hiesigen
Kurhause veranstalteten Künstlerabend waren die Freunde
der Musik aus Nassau und seiner Umgebung zahlreich zn?am-
mengeströmt. Auch ein Teil der Verwundeten unserer Laza¬
rette war der Einladung zunr Besuche der Veranstaltung ge¬
folgt . Eingeleitet wurde der Wend durch den packenden
Bortrag eines zeitgemäßen Gedichtes : „Rückblick", in dem
der Verfasser, Herr Hofschauspieler Zollin aus Wiesbaden,
die wichtigsten Ereignisse seit dem Beginn des Weltkrieges
und die gewaltigen Siege der Mittelmächte zu Land, zu
Wasser und in der Luft in schwungvoller Weise besang und
reichen Beifall erntete , der bei seinen folgenden wahrhaft
ergreifenden Vorträgen sich noch steigerte. Frau Melie
Lohmetter-Sehberth aus Siegen , die als vorzügliche Sän¬
gerin durch ihr früheres Auftreten hier bekannt und be¬
liebt ist, erfreute uns wieder durch ihre prächtige, überaus
wohlklingende, modulationsfähige Altstimme , die, seit dem
wir sie nicht mehr gehört haben, an Kraft und Fülle noch
gewonnen hat . Lluch ihre herrlichen Darbietungen riefen die
reichsten Beifallskundgebungen hervor . Schon lange freuten
wir uns darauf , den aus d 'm nahen Bad Ems stammenden
Hosopernsänger Herrn Geiße-Winkel von Wiesbaden hier
einmal zu hören. Die Erwartungen , die wir aus seine viel-
ocrühmte, prachtvolle Baritonstimme schien, wurden weit
übertroffen . Wir durften dieser herrlichen Stimme zartes
Pino bewundern, wir ließen uns fortreißen von ihrer immer
wachsenden gewaltigen Macht . Der wiederholte stürmische
Beifall bewies, in welch hervorragendem Maße der Künstler
imstande ist, seine Zuhörer zu packen und zu begeistern.
Die künstlerischen Leisttmgen tonrven unterstützt durch die
vorzügliche Klavierbegleitung des Herrn Hoflapellmeisters
Stolz aus Wiesbaden. Es wäre sicher sehr dankbar ent-
aegen genommen worden, wenn Herr Stolz Gelegenheit ge-



habt hätte, sich an diesem Mend auch solistisch zu betätigen.
Seine seltene Künstlerschaft am Flügel wäre gewiß dann
noch mehr hervorgetreten . Alles in allem war es ein
seltener Kunstgenuß , der uns im Kurhause geboten ward,
und für den lvir der verehrten Vorsitzenden des hiesigen
Vaterländischen Frauenvereins , Frau M . von Eck, zu herz¬
lichem Dank verpflichtet sind . Frau von Eck hat es ver¬
standen , die hervorragenden Künstler zu gewinnen , daß sie
gerne ihre schöne Kunst in den Dienst der -ikriegsfürsorge
unseres Vaterländischen Frauenvereins stellten.

Verantwortlich f. d. Schriftteitung ' H. Sommer , Bad Ems.

Stadtverordneten Sitzung.
Montag , den 31. Juli 1916, nachm. 4 Uhr.

' Vorlagen des Magistrats:
1. Ersatzleistung ' für Beschädigung einer Laterne neben der

Graben straße,
2. Wahl der Mitglieoer und deren Stellvertreter i» die

Einkommensteuer-Voreinschätzungskonimission,
3 . Regelung der Beaintcn -Verhäcknisse bei der Stadtkrsse,
4. Wahl einer gemischten Kommission.
5. Verlängerung des Vertrages über die Arbeiten und Lie¬

ferungen bei Leichenbestattungen,
6. Mitteilung.

Ter Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst einge.
laden.

Bad Ems , den 28. Juli 1916.
Der Stadtverordnetenvorsteher.

Franz Ermisch.

Flcischverlauf.
Am Samstag, den  2 9. d. Mts ., ist bei den hiesigen

Metzgermeistern Fleisch käuflich zu haben. Aus jeden Nummer¬
abschnitt 3 entfallen 250 Gramm Fleisch. Es wird ausdrücklich
darauf aufmerksam gemacht, daß die Num'merabschnitte nicht
übertragbar sind und daß sie beim Wursteinkauf nicht benutzt
werden dürfen . Wurst ist im freien Verkehr zu haben. Bei
dem Flcischeinkauf müssen die Lebensmittelbezngsscheine dem
Verkäufer vorgelegt werden und nur dieser hat das Recht,
die Nu/inmerabichnitte 3 abzutrennen , jedoch nur in der An¬
zahl , die der von hem Käufer verlangten Fleifchmenge ent¬
spricht. Hierauf muß auch der Käufer achten. Wer Fleisch
ohne Vorlage des LebenStnirtelbezngsscheines auf Grund der
bereits abgetrennten Nummerabschnitte 3 einkaufen will , muß
von dem Einkauf zurückgewiesen werden . Tie genaueste Beach¬
tung dieser Anordnung wird von den Metzgermeistern erwartet.
Nichtbeachtung werden wir damit beantworten , daß dem be¬
treffenden Verkäufer Fleisch zum Verkauf nicht mehr ge¬
liefert würde.

Tie Metzgermeister sind nochmals angewiesen worden, das
Fleisch restlos an alle Bezugsberechtigten , einerlei ob sie
früher Kunde waren oder nicht, abzugebcn, solange der Vor¬
rat reicht.

Bad Ems,  den 27. Juli 1916.
Der Magistrat.

Betr . Futtermittel.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung der Kaufm.

Geschäftsstelle des Kreisansschuffes des Nnterlahnkreises—
Nr. 173 des Kreisblattes— werden Bestellungen aufMe-
l a s s e su t t er, E i w e i ß str oh kr a f t f u t t e r für Pferde
Rindvieh und Schweine, Knochenkraf t f ut ter für alle
Haustiere insbesondre auch für Hühner geeignet, im Rat-
hause— Stadtsekretär Dentesfed — bis zum1. August
d. Js . entgegengenommen.

»ad E « S, den 22. Ju'i 1916
Der Magistrat.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teil¬

nahme bei dem Verluste unserer lieben Entschla¬
fene, sowie für die zahlreichen Kranẑp.nden
und besonders für die liebevolle Pfl ge der
Schwestern des Diakonissevheims sprechen wir
hermit unseren innigsten Dank aus.

»ad EmS, den 28. Juli 1916.
Im Name» der trauernden Hinterbliebenen:

Geschwister Dore.
[10014

Bekanntmachung.
Samstag , den 29 . d. Mts.  können die Inhaber

der Fleischkarten wie folgt Fleisch bezichen:
Nr . 1—177 und Nr . 255—278 bei Metzger Fritz Schützer,

Unteredorfstraße,
Nr . 178—254 bei Metzger Phil . Schuster , Diezerstraße,
Nr . 278 bis Ende bei Karl Gros , Oberedorfstvaße.

Das Fett wird nachmittags 3—4 Uhr an die Inhaber
der Fleischkarten von Nr . 1—125 bei W. Bauscher abge¬
geben . Es wird darauf hingewiesen , daß außer diesen Fleisch-
karteninhabern niemand zu erscheinen braucht , da nicht mehr
Fett vorhanden ist.

Freiendiez,  den 27. Juli 1916.
, Der Bürgermeister.

Künzler.

Statt jeder besonderen Nachricht.
Gott dem Allmächtigen hat es heute gefallen, meine innigst-

geliebte Gattin, unsere treusorgende Mutter, Schwiegermutter und
Großmutter, meine liebe Tochter, unsere gute Schwester, Schwägerin
und Tante, Frau

Elisabeth Halm
geb . Velten

im Aller von 58 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Hahn, Hauptlehrer,
Wilhelm Hahn, Pfarrer, z. Zt. Lazarettgeistlicher,
Clara Hahn, geh. Kissel,
Dr. Karl Hahn, Oberlehrer, Leutn.u.Komp.-Führer i.Felde,
Hedwig Hahn, geb. Heber,
Hermann Hahn, Lehrer, Untfz. im Fuß-Art.-Reg. 3 Mainz,
Martha Schätz.

Ehringshansen , Hahnstättin , Wetzlar , Bermoll,
den 23. Juli 1916.
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Todesanzeige.
Heute nacht entschlief sanft und unerwartet unsere liebe

Mutter, Schwiegermutter, Giossmutter und Schwester, Frau

Wilhelmine Schmidt Wwe.,
geb. Ebertshäuser.

Birlenbach , Wiesbaden u. Leipzig , den 27. Juli 1916.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Samstag,  den 29. Juli 1916, nach¬
mittags Z'/r Uhr statt. [10  19

Eda
Sonntag ztzL

f «S
Pfarru

Lieder
B.ic

Kai
Vorm.

■viuiic
langen
Herr 1

Sonntag, 30 -
Sonn , io Uhr
Aachm. 2 Uhr
Christenlehre

I
Di- Amts

Ps°r>

kein« Lieferungen! keine Vertretungen!

Technische Revisions -Vereinigung
. .Elektrowacht “ G. m. b. H.

Fernsprecher B. 1556. Cöln a. Rh. Ehrenstrasse 46 I.
Unparteiische Projektieiungs-, Ueberwacliungs- nnd Prüfungs-Anstalt
_, _ 1- - für elektrische und maschinelle Anlagen : : : : : : : :

Anerkannte Revi-ionsstelle der Feuerversicherungs -Gesellschaften.
Prüfung uni Ausarbeitung von Kostenanschlägen und Rentabilitätsberechnungen.

Rechnungs-Revisionen. — Prüfung u. Abnahme elektrischer Anlagen. — Blitzableiter-Kontrollen.
Gefl Anfragen na-’h Cöln, Ehrenstr . 46 I. Tel. B. 1556 erbeten,

Keine Provisionsgeschäfte ! Keine Installationen!

Sonntag , i
Morg. 8 l
Morg. 101Christen!,
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SamLwg, den 29. ds. Mts.
gelangt Nierenfett bei Frau Metzger Euteneuer Alt¬

stadtstraße zur Ausgabe , V4 für 55 Pfg.
Diez, den 27. Juli 1916.

_ Der Magistrat.
Betr . Futtermittel.

Demnächst treffen ein:
Melaffefntter,
Eiweitzstrohkrafifutterfür Pferde,Rindviehu. Schweine,
Knochenkraftfutter für alle Haustiere, irSbisor.dere auch

für Hühner geeignet.
Bestellungen werden bis zum5. August 1916 auf dem

Polizetbüro Rosenstraße 32 cntgegengenommen.
Diez , den 26. Juli 1916.

Der Bürgermeister.
I . V. Heck.

Betr . Flaschenfpiritus
V o n M o nta g, de n 31 . d. Mts. ab  werden auf dem

Polizeibüro Spirituskarten  zum Bezüge von Flaschen¬
spiritus abgegeben , zur Befriedigung des Bedürfnisses minder¬
bemittelter Perzonen , die den Spiritus zur Beleuchtung oder
MM Kochen nötig haben 'und denen ein Ersatzmittel in Elek¬
trizität oder Gas nicht zur Verfügung steht.

Eine weitere Menge an Spiritus  unterliegt dem
freien Handel (ohne Katten ) und ist zum höheren Preis
in den schon bekanntgegebenen Geschäften zu haben.

T i e z, den 26. Juli 1916.
Der Nlaaistrat.

_ Heck. _

Bekanntmachung.
Die Straßcn - Reinigung,  namentlich Mitt¬

wochs,  ist in letzter Zeit mangelhaft. Die Hausbesitzer
werden aufgefordert, für vorschriftsmäßige Reinigung jeden
Mittwoch und Samstag Sorge zu tragen, andernfalls sie
Strafanzeige zu gewärtigen haben. Vor der Reinigung ist
gehörig zu sprengen, damit Staub vermieden wird.

Diez , den 25. Juli 1916.
Die Polizeivermaltung.

I . V . : Heck.

stgl. Kurtheater Bad Ems
Direktion: Hermann Steingoelter.

Samstag , den 29 . Juli 19
Unter Mitwirkung der Kurka~

Das CrlücksKiii
Volksstück mit Gesang und Tanz in 3

Otto Schwartz.

Trotz der hohen Sto
biete ich grosse Vorteile

Einkauf van Jacken - Kleidern schvi
Mänteln
Böcken
Blusen

Mein Lager ist noch reich sortiert
Geschmack etwas passendes.

M. Goldschmidt , Nassau/

Lehrling
für unser Büro zum sofortigen Eintrittg

Friede . Wesseling Wwe.,
G. m. b. H.

Krinzt alle übn-Wn
der Goldankaufshilfsstelle Bad Cm
Roß". Geöffnet Dienstagsu. Freitags von

V

?)
r»

Fahrrad
wurde an der Bürgermeisterei ver-
wechselt. Drr Betreffende wird
ersucht, dasselbe im Hotel Gül¬
ten berg, Ems, umzutauschen.

Äerieres

welches ale
kochen»er,
für sofort t\
Näheresm
Emstr Ztg-
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